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Eingegangene Bücher / Ouvrages re~us 

Bewertung, Prüfung und Beratung in Theorie und 
Praxis. Festschrift für Carl Helbling. Herausgegeben 
von Andre Zünd, Günther Schultz und Bruno U. Glaus. 
Schriftenreihe der Treuhand-Kammer 107. 573 S. (Zü­
rich 1992. Treuhand-Kammer.) Gebunden Fr. 96. - . 

Blumenstein/Locher: System des Steuerrechts. 4., 
neu bearbeitete Auflage. Von Prof Dr. Peter Locher. 
XXVI, 481 S. (Zürich 1992. Schulthess.) Gebunden 
Fr. 128. - . 

Bodmer/Kleiner/Lutz: Kommentar zum Bundesge­
setz über die Banken und Sparkassen. Begründet von 
Daniel Bodmer, Beat Kleiner und Benno Lutz. Heraus­
gegeben von Beat Kleiner und Benno Lutz. Fünfte 
Nachlieferung 1991. 360 S. (Zürich 1991. Schulthess.) 
Loseblattausgabe Fr. 155. - . 

Böckli, Peter: Das neue Aktienrecht. Darstellung 
für den Praktiker. Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 
über die Revision des 26. Titels des schweizeri­
schen Obligationenrechts «Die Aktiengesellschaft». 
LXIII, 698 S. (Zürich 1992. Schulthess.) Gebunden 
Fr. 138. -. 

Conflits et harmonisation. Kollision und Vereinheitli­
chung. Conflicts and Harmonisation. M6langes en 
l'honneur d'Alfred E. von Overbeck. A l'occasion de 
son 65eme anniversaire. Facult6 de droit de l'Universit6 
de Fribourg. Walter A. Stoffel et Paul Volken. XIV, 
798 S. (Fribourg 1990. Editions Universitaires Fri­
bourg suisse.) Gebunden Fr. 98. - . 

Daeniker, Daniel: Anlegerschutz bei Obligationen­
anleihen. Schweizer Schriften zum Handels- und Wirt­
schaftsrecht 142. LVIII, 207 S. (Zürich 1992. Schult­
hess.) Broschiert Fr. 52. - . 

Ebenroth, Carsten Thomas: Gewerblicher Rechts­
schutz und europäische Warenverkehrsfreiheit. Ein Bei­
trag zur Erschöpfung gewerblicher Schutzrechte. 
Schriftenreihe Recht der Internationalen Wirtschaft 
38. 109 S. (Heidelberg 1992. Verlag Recht und Wirt­
schaft.) Broschiert DM 49. - . 

Fiechter, Markus: Der Leistungsschutz nach Art. 5 
lit. c UWG. St. Galler Studien zum Privat-, Handels­
und Wirtschaftsrecht 30. XXX, 201 S. (Bern 1992. 
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203 

Gauch, Peter/Schluep, Walter: Schweizerisches 
Obligationenrecht Allgemeiner Teil. 5. Auflage 1991. 
Ergänzt, verbessert und nachgeführt. Zwei Bände. 
Llll, 732 S. (Zürich 1991. Schulthess.) Broschiert 
Fr.98.-. 

Giger, Hans: Bildungspolitik im Umbruch. Staats­
monopol in der Weiterbildung? XIX, 1002 S. (Zürich 
1991. Verlag Neue Zürcher Zeitung.) Gebunden 
Fr. 148.-. 

Bnchbesprechung / Compte rendue d'onvrage 

Steinauer, Paul-Henri: Les droits reels II .. 364 S. 
(Bern. Editions Staempfli & Cie SA). Broschiert 
Fr. 72.-

«Les droits r6els» von Paul-Henri Steinauer ist ein 
auf drei Bände angelegtes Lehrbuch zum Sachen­
recht. Der erste Band (!.Aufl. 1985, 2. Aufl. 1990) 
behandelt nach einer Einführung in die dinglichen 
Rechte Besitz und Grundbuch, sodann Teilbereiche 
des Eigentumsrechts (das Eigentum im allgemeinen, 
Gesamt- und Miteigentum einschliesslich Stockwerk­
eigentum). Der hier angezeigte zweite Band befasst 
sich mit Grund- und Fahrniseigentum, den be­
schränkten dinglichen Rechten im allgemeinen sowie 
den Grunddienstbarkeiten. Die Personaldienstbarkei­
ten werden zusammen mit den Grundlasten und den 
Pfandrechten Gegenstand des dritten Bandes sein; 
dieser sollte nach der Ankündigung auf der Um­
schlagseite des zweiten Bandes nicht mehr allzu lange 
auf sich warten lassen. Der «Steinauer» ist ein ge­
glücktes Mittelding zwischen einer blossen Einfüh­
rung in das Sachenrecht und den ausführlichen Kom­
mentaren und Handbüchern. Dass der ganze Text aus 
einer Feder stammt, ist ein Vorteil, den kein vergleich­
bares anderes modernes Werk zum Sachenrecht hat. 
Die nach Auffassung des Autors grundsätzlichen 
Ausführungen wurden in Normalschrift gedruckt; 
wer «tiefer schürfen» will, findet im Kleingedruckten 
eine Fülle von weiterführenden Hinweisen. Sach- und 
Artikelregister erschliessen die behandelten Fragen. 
Band I des Werks von Prof. Steinauer hat Eingang 
auch in die deutschsprachige Rechtsprechung und 
Literatur gefunden. Band II dürfte der gleiche Erfolg 
beschieden sein. 
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